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Antrag an die Stadtverwaltung





Schweinfurt, den 21.10.2016

Antrag auf Bereitstellung von 20.000 Euro im Haushalt 2017 für die Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Fußgängerbereich Innenstadt

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Remelé,

wir beantragen 20.000 Euro im städtischen Haushalt 2017 einzustellen, um an Plätzen wie am Zeughaus zusätzliche Bänke mit Lehnen für ältere Mitbürger sowie Sitzgruppen z.B. mit Schach- oder Kartenspieltischen aufzustellen und um diese Sitzgelegenheiten herum für mehr schattenspendendes Grün (Bäume oder Sträucher) zu sorgen, die zu mehr geselligem Sitzen einladen. 

Begründung: In den letzten Monaten gab es im Stadtrat und in den Medien eine umfangreiche Diskussion, wie man dem zunehmenden Leerstand in der Innenstadt begegnen und die Innenstadtgestaltung so verbessern könnte, dass die Menschen (Altstadtbewohner und Besucher) zum längeren Verweilen eingeladen werden. In diesem Zusammenhang wurde auch die steinerne Kahlheit von Plätzen wie Schillerplatz und dem neuen Zeughausplatz angesprochen, die die Fußgänger wenig zum Verweilen anregen. 

Auch im Konzept „Lebendige Altstadt“ der Arbeitsgruppe „Nachhaltige Stadtentwicklung“ der lokalen Agenda 21 der Stadt Schweinfurt war eine stärkere Begrünung und einladendere Strukturierung der Plätze bereits im Jahr 2007vorgeschlagen worden. 

Ältere Menschen beklagen fehlende Lehnen und unbequeme Gestaltung der Sitzflächen bei den bereits bestehenden Sitzgelegenheiten.
Kostendeckung:  Der Betrag von 20.000 Euro ist in den Haushaltsplan 2017  einzustellen.

Auswirkungen auf die Umwelt : Verbesserung des sozialen Klimas und Zunahme von Pflanzungen in der Innenstadt,  die CO2 reduzieren und das Mikroklima verbessern (vgl. Empfehlungen des Klimaschutzkonzeptes für die Innenstadt)

Mit freundlichen Grüßen




Ayfer Fuchs
Dr. Reginhard von Hirschhausen

Dr. Thomas  Schmitt
